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Mit wahrer Theilnahme und Beruhigung habe icha«S dem veröffentlicht«« Aufrufe d«S löblichen
Berwaltnngsrathes an die hiesige Garnison««» an das gesammtek. k. Heer den Ansdruck»er herzltchen
Shmpathien cntiwmmc». welche die gesammte Rationalgarde für die Armee überhaupt, und msbesonders

Sol̂ chbEed̂eW»rte,̂ v-mHerzen znm Herze« gesprochen,der Ansdruck solch hochherziger Gezwungen
könne« nur di« Armee, können nur die Wiener Garnison hoch erfreuen, und sie in »hrer Pssicht ernin-
thigen, die Freiheit, das Baterland «n> den eonftitntionesien Thron mit aller Aufopferungz« wahren,

^ Ŝ mmSiedaher m̂eimm und der Garnison wärmste« Dank, mit»er Berstchernng, »atz das Militär
nie gegen die Bewohner Wiens feindlich gesinnt war, «n» jener Ungliicksfall, durch welchen aus Unvor¬
sichtigkeit ei« Soldat das « eben verlor, wohl betrauert, nie aber »er Bermnthnng Rann, gegeben hat,

^ zur gegEcuseitlgen Spannung, jede Mißhelligkekt ist«««mehr gch»ben, je»eS Mißtrauen
ist verschwunden, mit edler Selbstverlängnung bieten Sie «ns die Hand znm Frenndschaftsbimde, nnt
Freuden ergreife« wir sie, ««auflösbar ewig soll »er Bund bestehe«, «nr Gm Herz, «nr Gm Sinn soll
uns fortan beseelen.

Und so erwiedern wir denn Ihren Znrufr .. ,
„Hoch unser eonstitutioneller Kaiser! Hoch unser gemeinsames Vaterland! Hoch die mackere RationaL-

garde Wiens!"
Auersperg w. p.

Solch edle Gesinnungen, durch schöne Worte ansgedrnckt, welche die gute Stimmung desk. k.Militärs
zur Nationalgarde beweisen, gebe ich hoch erfreut dem Gesammthublikum zur Kenntnis

Pmmasch,
provisorischer Ober-Commandant der Nationalgarde.

Aus derk. k. Hof- und GtaatS-Druckerei.
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